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Zugestellt
der Revisionsklägerin
am 24.10.1964 gem. 5 4
VeerG,
dem Proz.Bev. des Rev.—
Beklagten am 21.10.1964

I m N a m e n d e s V o l k e s_’

In dem Rechtsstreit
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Beklagte und Revisionsklägerin,

0000000000000...uuuuoooooooo ................. ..

Klägerinnen und Revisionsbeklagte,

hat der 4. Senat des Bundessozialgerichts ohne

mündliche Verhandlung am 29. September 1964 unter

Mitwirkung von

Senatspräsident P e n q u i t t
als Vorsitzenden,

Bundesrichter S c h m i t t und

Bundesrichter M e l l w i t z
‚’„ als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter S c h m i d t und

Bundessozialrichter B e n e d y e z u k
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—West—

falen vom 15. Dezember 1961 und das Urteil des So—

zialgerichts Düsseldorf von 21° September 1961

werden aufgehoben. Die Klage wird abgewiesen.

Kosten sind nicht zu erstatten.
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Die Klägerinnen erstreben die Neuberechnung ihrer Hinterbliebenen?

renten° Der Versicherte ist am 5° Februar 1958 gestorben„ Die Be—

klagte berechnete die Witwen- und Waisenrente nach dem seit dem

1° Januar 1957 geltenden Rechte Die Berechnung nach dem vorher gel—

tenden Recht lehnte sie ab, weil dies nach Art„ 2 5 42 des Arbei—

terrentenversicherungs—Neuregelungsgesetzes (ArVNG) nur dann zu—

lässig sei, wenn mit den vor dem 10 Januar 1957 entrichteten Bei—

trägen, aus denen die Anwartschaft bis dahin erhalten war, und den

vom 1° Januar 1957 bis zum Eintritt des Versicherungsfalles ent—

richteten Beiträgen die für den jeweiligen Versieherungsfall er—
forderliche Wartezeit erfüllt sei° Hieran fehle es im vorliegenden

Rechtsstreit°

Für den Versicherten war die Anwartschaft aus seiner früheren Ver—

sicherung 1949 erloschen° Von 1950 bis 1957 hat er nur 57 Beitrags—

monate zurückgelegt° ’

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte verurteilt, "die Renten

der Klägerinnen neu zu berechnen und hierbei die Vergleichsberech—

nung des Art° 2 5 42 ArVNG anzustellen"o Das Landessozialgericht

(LSG) hat die Berufung der Beklagten zurückgewiesen° Es hat ausge—
führt, Arte 2 5 42 ArVNG setze zunächst voraus, daß der Versiche—

rungsfall in der Zeit vom 1° Januar 1957 bis zum 51° Dezember 1961

eingetreten seio Das sei hier der Fallß Die nach altem Recht be—

rechneten Renten seien auch gegenüber den von der Beklagten gewähr—

ten Renten günstigere Die Beitragsleistung erfülle auch die Voraus-

setzung, daß "aus den vor dem 1° Januar 1957 entrichteten Beiträ—

gen die Anwanrtschaft zu diesem Zeitpunkt nach den bis dahin gel—

tenden Vorschriften erhalten" gewesen sei° Darauf, ob vom 10 Janu—

ar 1957 an für jedes Kalenderjahr vor dem Kalenderjahr des Versi—

cherungsfalles für mindestens neun Monate Beiträge entrichtet wor-

den seien, komme es im vorliegenden Fall nicht an, weil der Versi—

cherte selbst schon 1957 Rentner geworden seic Damit ständen den

Klägerinnen über die Vergleichsberechnung die nach altem Recht be—

rechneten Renten zu; es sei nicht erforderlich, daß die Wartezeit

aus den bis Ende 1956 entrichteten anrechenbaren Beiträgen erfüllt

gewesen sei°
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Das LSG hat die Revision zugelassen,

Mit der Revision beantragt die Beklagte, das Urteil des LSG
Nordrhein—Westfalen vom4}° Dezember 4964 und das Urteil des

SG Düsseldorf vom 240 September 4964 aufzuheben und die Klage

abzuweiseno Sie rügt, das LSG habe Arto 2 5 42 ArVNG unrichtig

angewendet,

Die Klägerinnen beantragen,

die Revision zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne mündli—

che Verhandlung einverstanden erklärt,

Die Revision ist zulässig und begründet°

Nach Art° 2 5 42 ArVNG ist bei den in der Zeit vom 40 Januar

' 4957 bis 54° Dezember 4964 eingetretenen Versicherungsfällen
die Rente nach den vor dem 4„ Januar 4957 geltenden Vorschrif-

ten über die Zusammensetzung und die Berechnung der Renten

- einschließlich des Sonderzuschusses des Art„ 2 5 56 Abs(} 4

ArVNG — aus den bis zum 54° Dezemner 4956 zurückgelegten Ver-

sicherungszeiten zu berechnen, wenn dies, wie im Falle der Klä—

gerinncn, für den Berechtigten gegenüber der Berechnung der Ren-

te nach den vom 40 Januar 4957 an geltenden Berechnungsvor—

schriften günstiger ist° Dies gilt jedoch nur, wenn ua aus we—

nigstens einem vor dem 40 Januar 4957 entrichteten Beitrag die

Anwartschaft zu diesem Zeitpunkt nach dem bis dahin geltenden

Recht erhalten war() Das ist hier der Falle Wie das Bundessozial—

gericht (BSG) aber entschieden hat, setzt die Berechnung der
Rente nach altem Recht gemäß Arto 2 5 42 ArVNG weiter voraus,

daß zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles die Warte—

zeit erfüllt ist aus Beiträgen, die für die Zeit nach dem 540
Dezember 4956 entrichtet sind, und solchen Beiträgen, die vor

dem 4° Januar 4957 entrichtet sind und aus denen die Anwart»
schaft zu diesem Tag erhalten war (BSG 45, 274)„ Dieser Auffas—

sung hat sich auch der erkennende Senat angeschlossen (vglo

!
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Urteil vom 490 April 4964 - 4 RJ 449/64 —)0 Er hat — auch nach

erneuter Prüfung der Sach- und Rechtslage - keine Veranlassung,

von dieser Auffassung abzuweichen° Die genannten Voraussetzungen

sind im vorliegenden Falle nicht gegebene Mit den 57 seit 4950

entriehteten Beiträgen ist die Wartezeit von 60 Versichürungs—'

monaten nicht erfüllt° Die Klägerinnen haben somit keinen An—

spruch auf die erstrebten höheren Renten°

Die Revision der Beklagten muß daher den aus der Urteilsformel

ersichtlichen Erfolg haben°

Die Kostenentseheidung beruht auf 5 495 SGG°
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